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Intelligens Blatt 


für den Re 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Pe No. 80. De 


Sonnabend, den 6. November 181% 


Königl. Preuß Prov.-Intelligent⸗Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 69% 


Sonntag, den 7. November, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Conſtſtorialrach Bertling. Mittags Herr Conſiſtoriakrath 
Blech. Nachm Herr Archivigconus Röll SH : 


Königt, Capelle. Vormittags Hr. General, Offictal Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 
Wenzel Ar 


zel. e : b 

3 . Vormittags Herr Paſtor Rösner; Anfang : auf 9 uhr. Mittags Herr 
= er Böckel Nachm Herr Archidiaconus Dragheim ? en 
Dominifaner-Kirde: Vorm Hr. Prediger Remualous Schenkin. 4 
St. Carharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr Archidiaconus Grahn. Nachm. 
- Herr Diac. Wemmer : 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Matth. Hohmann. Nahm. Hr. Prior Jacob Müller, 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. Nachm. Hr. Rector Payne. 
Carmeliter. Nachm. Herr Prediger Lucas Czapkowski 
St. Bartholomdi. Vorm Herr Paſtor Fromm. Mittags Militakrgottesdlenſt, Herr Divi⸗ 

fionsprediger Weickhmann, Anfang halb 12 Uhr Nachm. Hr. Rector Pohlmann, 

St. Trinitatis Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang or Uhr, 
Sa ogebara. Vorm. Herr Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
& Aunen. Vorm 85. Pred. Linde. 


? 1 3 
Zuchthaus. Bora Sr stehe Siege. Nachm. een 


Be k an n t m a ch un g e n. 
Auf den Antrag eines auf dem im Stargardſchen Kreiſe belegenen Adli⸗ 
chen Gute Lunau No. 150, eingetragenen Glaͤubigers, iſt dieſes Gut 
von welchem ſaͤmmtliche dazu gehörig geweſene ‚Ländereien gegen einen jaͤhrli⸗ 
chen Canon von 800 Dukaten in Erbpacht ausgethan ſind, wegen ruͤckſtaͤndiger 


N 
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Zinſen zum gerichtlichen nothwendigen Verkauf geſtellt worden, und es ſind die 
Bietungs⸗Termine Auf RT: 15 
en 7. Juli, 
den 9. SE dieſes Jahres und 
den 8. Januar 180 N 
anberaumt. . g 
Es werden demnach Kaufluflige, welche dieſes Gut annehmlich zu bezahlen 
vermoͤgend find, aufgefordert, in diefen Terminen, beſonders aber in dem letzten, 
welcher peremtorlſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Depufirten er» 
sonen Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Triedwind hleſelbſt entweder in Per⸗ 
dber our legieltalrte Mandataren zu erſchelnea, ele Sebofte zu verlaufs 
baren und den s fel an win Meidietenden, wenn ſonſt keine ges 
ſetzliche Hin derniſſe obwalten, zu gewaͤrklgen. 

Das Gut iſt Übrigens den von den Erkpaͤchtern mit 500 Dukaten zu zah⸗ 
lenden Canon à 3 Rthl. den Dukaten gerechnet und mit 5 pr. Cent zu Capital 
. er 3 8 koͤnnen dle diesfaͤlligen Tareverz 

andlungen, ſo wie die n n Verkauf ngungen le 
Regiſtrakur Infpieirt Werben — wenn 
Marlenwerder, ben 2. März 1819. 


Rönigl, Preuß. Oberlandes-Gericht von weſtpreuſſen. 


Auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der Koͤnigl. Reglerung zu Dans 
b zig, IR wider den aus der Stadt Tolkemtt gebuͤrtigen Anton Rückftein, 
ein Sohn der dortigen Bürger Adam und Brigitta Kuͤckſteinſchen Eheleute, 
welcher im Jahre 1802, nachdem er die Boͤttcher-Profeſſion erlernt, ſich auf 
die Wanderſchaft begeben, und nachdem er zu Wanzen in Schleſten ein Jahr 
lang in Ar belt geſtanden, von dleſem Orte fortgewandert, auch feit dieſer Zelt 
keine Kunde welter von ſich gegeben, mithin die Vermuthung wider ſich hat, 
die Koͤnigl. Preuſſiſchen Staaten verlaſſen zu haben, um ſich feiner Militairs 
Verpflichtung zu entziehen, der Confiskatlons, Prozeß eröffnet worden. 5 
Der Anton Kuͤckſtein wird daher angewieſen, ſofort in die Koͤntgl. Preuß. 
Staaten zurückzukehren, auch ſich in dem vor dem Deputirten, Deren Ober— 
landesgerichts-Refexendarſus Pottien auf den 19. Januar 180, Vormittags 
um 10 Uhr, im Conferenzzimmer des bieſſgen Dberlandes » Gerichts anſtebenden 
Termine entweder perſoͤnllch oder durch einen gehoͤrig legitimirten Bevollmaͤch⸗ 
tigten über feinen geſetzwidelgen Austeltt zu verantworten. Sollte der Anton 
Kuͤckſtein diefen Termin auf keinerlei Art wahrnehmen, fo wird derſelbe für el⸗ 
nen ausgetretenen Cantoniſten erachtet, als folder feines gefammten ein- und 
ousländifchen Vermögens, fo wie aller kuͤnftigen Erb- oder ſonſilgen Vermoͤ⸗ 
gens ⸗Anſälle für verlustig erklart und dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnſgl. 
Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 24. Auguſt 1819. 
Königlich Preuß. Oberlandes Gericht von weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird der Zim⸗ 
mergeſell Johann Jacob Auſtin, aus Elbing gebuͤrtig, welcher in 
dem Jahre 1796 oder 1798 mit einem zur dreijaͤbrigen Wanderung innerhalb 
der Preußiſchen Staaten erhaltenen Wanderpaſſe verſehen, ſich auf die Wan⸗ 
derſchaft beheben, ſeit dieſer Zeit keine Nachricht weiter von ſich gegeben hat, 
und nach Anzeige ſelner Schweſter, der Schuhmacherfrau Anna Chriſtina Jan⸗ 
zen zu Elbing, im Oeſterreichſchen, entweder in Wien oder in Prag anſaͤſſig 
gemacht haben ſoll, mithin die Vermuthung wider ſich hat, die Koͤnigl. Preuß, 
Staaten verlaſſen zu haben, um ſich feiner Mllitair verpflichtung zu entziehen, 
auf den Grund der von dem Fiskus in Vertretung der Koͤnigl. Weſtpreuſſiſchen 
Regierung wider ihn angeſtellten Confiscatſonsklage, hiemit aufgefordert, ſofort 
in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, und ſich ſpaͤtſtens in dem auf 
den g. Januar 1820, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn 
Oberlandesgerichts-Referendarius Lucas, im Conferenzzimmer des hieſigen 
Oberlandesgerichts anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen 
geſetzmaͤſſig zulaͤſigen und gehörig unterrichteten Bevollmaͤchtigten wegen ſeines 
Austeites zu verantworten, widrigenfalls fein geſammtes in- und auelaͤndiſches 
gegenwaͤrtiges und zufänftiged Vermoͤgen con fiscirt und der Weſtpreuſſiſchen 
Regierungs- Hauptkaſſe zu Danzig zuerkannt werden wird, 550 
Marienwerder, den 10. September 1819. 
Boͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
5 Ven dem Koͤnigl. Oberlandes⸗ Gerichte von Weſtpreuſſen wird biedurch 
bekannt gemacht, daß der Canzellei⸗Inſpector Johann Friedrich Stein⸗ 
cke zu Elbing und deſſen Braut Eleonora Sophia, verw. voſelger, geborne 
Stellmacher, durch den unter dem 28. September a. c. errichteten Ehevertrag, 
die zwiſchen Perſonen buͤrgerlichen Standes ſtattfindende Gemeinſchaft der Gis 
ter ausgeſchloſſen haben, ſedoch mit Belbehaltung der Geweinſchaft des Erwer⸗ 
bes in der Aus dehnung, daß alles was den Eheleuten künftig durch Erbſchaf⸗ 
ag Vermaͤchtniſſe während der Ehe zufallen ſollte, zu diefer Gemeinſchaft 
gehoͤrt. 
Marienwerder, den 5. October 1819. 
? Koͤnigl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. { 
Die bisher von der Agatha Renata Mertz bewohnte Caͤmmerewohnung, 
sn an der Sandbrücke auf der be welche aus einer Stube, eis 
85 einen Vorbauſe und einer Kuͤche beſteht, fol von Oſtern 1820 ab auf 6 
Jahre in Mietbe ausgethan werden. Hiezu eher ein Termin auf den 10. No⸗ 
vember, um 10 Uhr Vormittags, allhler zu Rathhauſe an. Mietbluſtige haben 


ſich alſo zu diefem Termin ein die Bedingungen der Miethe zu v 
men und ihre Gebotte zu e ne i gung be zu verneh⸗ 


Danzig, 1 ee 1819. Be 
berbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 5 
Nach Vorſchrift der Staͤdte Ordnung ſollen die zur Communal⸗Verwal⸗ 
tung erforderlichen Gelder, iu ſoferne fie aus dem Gemein⸗Einkom⸗ 
1 
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men nicht zu beſtreiten find, auf die Stadt⸗Einwohner vertheilt und von dies 
ſeu aufgebracht werden. Tr 
Hiezu tritt jetzt die Nothwendigkeit ein, da nicht nur dle auf die Servis⸗ 
Kaſſe angewieſenen Ausgaben für die zu den Militair⸗Beduͤrfniſſen noͤthigen 
Lokale, Razarerhe und Wachten, u. fi w. durch den bloß zu den Quartier⸗Be⸗ 
duͤrfniſſen erhobenen Stuben⸗Servis nicht gedeckt werden, ſondern auch die 
Caͤmmerei⸗Kaſſe nach dem für das Jahr 1819 aufgemachten Etat eines Zu⸗ 
ſchuſſes von 30,700 Rthl. bedarf. 
Um nun diejenigen unſerer Mitbuͤrger, welche nicht an der Verwaltung 
des Gemeinweſens Antheil nehmen, in deu Stand zu ſetzen, Über dle Verhaͤlt⸗ 
niſſe des Communal Caſſenweſens ein angemeſſenes Urtheil zu fällen, haben 
wir nicht nur den Bezieks⸗Vorſtehern und Stellvertretern die Nachwelſungen 
über die zur Communal Verwaltung gehoͤrende Kaſſen ſeit dem Jahre 1814 
mitgetheilt, bei welchen fie von jedem unferer Mitbuͤrger eingeſehen werden 
koͤnnen, ſondern es find Abdruͤcke davon auch auf der rathhaͤuslichen Regiſtra⸗ 
tur, fo wie im Secretarigt und auf den Kaſſen nachzuſehen. Aus diefen wer⸗ 
den fie ſich von dem Umfange der Bebärfniffe, und von der in den letzten Jah⸗ 
ren bedeutenden Abnahme mehrerer Einnahmequellen Überzeugen. Insbeſondere 
haben die Buͤrgerrechts⸗Gelder ſich vermindert, weil alle diejenigen, welche 
nach den neuen Verordnungen das Buͤrgerrecht gewinnen mußten, es bereits 
in den fruͤheren Jahren erworben haben; auch ſind die Einnahmen der verwal⸗ 
teten Caͤmmerei⸗Pertinenzien und der Communal-Conſumtions Acciſe durch 
die Erfchütterung des Lehnsweſens, der Aufhebung des Muͤhlenzwangs und 
durch das neue Steuergeſetz geringer geworden. Um ſo weniger kann es auf⸗ 
fallen, wenn neue Zuſchuͤſſe noͤthig werden, beſonders wenn man erwägt, daß 
die nicht mehr beſt hende Grundftener in den erſten drei Jahren einen weſentli⸗ 
chen Theil der damaligen Ausgabe gedeckt, die an ihrer Stelle im Jahr 1817 
eingeführte Communalſteuer nur 11000 Rthl. getragen hat, jetzt ein neuer Aus⸗ 
fall durch Aufhebung des Conſumtions⸗Serbis entſteht, die Ausgabe aber 
groͤßtentheils feſtſtehet, und ſich nicht hat vermindern laſſen. 

Zwar fönnte man geneigt ſeyn, in dieſer Hinſicht die jetzige Verwaltung, 
mit der vor 1800 zu vergleichen, waͤhrend welcher auſſer einem maͤfſigen Ser⸗ 
vis Beitrag keine andere Leitung zur Gemelnkaſſe erfordert wurde; oder zu 
glauben, daß die etwanigen neuen Beduͤrfniſſe durch die ſeit 1874 eingeführte 
Cemmuns lacciſe und Stromgelder bereits hinſaͤnglich gedeckt wären; allein nach 
Vergleichung des Kaͤmmerei Etats für „807 mit dem von 191g ergiebt ſich, 
daß die Kämmereikaſſe einen jaͤhrlichen Verluſt von 48000 Rthl. durch die ers 
fa. ütterte Lehnsberfaſſung, die Aufhebung des Ausfuhrzehntens und des Muͤh⸗ 
lenzwanas erlitten bat, und daß zugleich die Verwaltung mit Einfchluß der 
Zufchuͤſſe an die Polizel⸗Behoͤrde, Stadt- und Admikalitaͤts⸗Gericht, und dle 
Unterbaltung der Unterrichts- und Armen⸗Anſtalten um 51000 Kehl. koſtdare, 
geworden ik, zu geſ welgen, daß well in mehrern Jahren die Exhaltung 2 
Wiederherſtellung der offentlichen Anſtalten zurückgeblieben war, der Bau ta 
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um ein Vetraͤchtliches gestiegen iſt, wenn wir gleich für die Zukunft dle Hoff⸗ 
nung hegen duͤrfen, mit den Haupt⸗Gegenſtaͤnden der Bauten, wenn nur erſt 
die gaͤnzliche Wiederherſtellung erfolgt iſt, für einige Zeit verſchont zu bleiben. 

Bel genauer Erwägung dieſer Umſtaͤnde blieb der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung kein Ausweg, als eine allgemeine Beſteurung zu beſchlieſſen, und 
zur Claſſifizirung der Einwohner, zu derſelben einen Ausfhuß zu ernennen, 
welcher mit Zuziehung der Stadtverordneten jeden Bezirks, der Bezirks⸗Vor⸗ 
ſteher, ihrer Stellvertreter, und anderer geachteten Buͤrger von verſchiedenen 
ne ſich dieſem muͤhvollen Geſchaͤft ſeit dem 1. Mai d. J. unterzo⸗ 
gen at. 8 N 2 

Wenn die frühere Communalſteuer ſich auf die muthmaßliche Ausgabe 
gruͤndete, ſo iſt bei dieſer nicht allein jene, fondern auch die muthmaßliche 
Einnahme zum Maaßſtabe angenommen, und weil das Beduͤrfniß durch eine 
ganz gleiche Beſteurung nicht gedeckt werden konnte, der Beitrag nach einem 
ſteigenden Satz von 3 bis 3 Procent von der fleuerbaren Summe dergeſtalt 
beſtimmt, daß 45 Gr. den niedrigſten und 300 Rthl. den hoͤchſten Steuerſatz 
ausmachen. 5 

Die Steigerung der Procent-Saͤtze, nach welcher der Beitrag von der je⸗ 
dem als ſteuerbar angeſetzten Summe berechnet iſt, iſt folgender: 


von 100 RNthl. und aufwaͤrts 2 Procent. 
3 a 


200 f 


— E 5 Z — 
„ 300 — % — 1 — 
3 1120 — 9 — 14 — 
3 1466 — 7 „ 
„ 160 —-—— — 4 — 
5 2000 — 5 ER 8 
A — # 8 
7 3280 3 3 — 22 Ya * 
1 
* 64544 — . 


8000 3 ö 
Indeſſen find in der Claſſification zur Annäherung dieſer weit von einan⸗ 
der n Abſtufungen, mehrere Mitteliäge angenommen, fo daß die 
angeführten Summen nur die Punkte bezeichnen, von denen die jedesmallge 
teigerung angeht. ; 
5 Die dergestalt repartirte Steuer fol für jetzt zu einem Drittel, das ate 
und ste Drittel aber erſt, nachdem die Stadtverordneten nochmals die Noth⸗ 
wendlakeit der Erhebung bepruͤft haben, erhoben werden. 8 


Wer alſo bei Erhebun af. 
eis 0 3 der ganzen, der auf ihn angeſchlagenen ſteuerbaren 


© 


2 Procent zahlen ſoll, zahlt jetzt 2 Procent. 
Te 3 = 2 * 
— „ s 82 —u— 
A 


5 1 
5 14 —.— 


an „ „ „ 4 — 
8 — s 5 3 zes 
5 2 — — 6 s 2 4 — 
so — — 5 s s 4 — 
S 7 — 5 ⸗ „5 3 — 
J 10(kͤã ðitTu ß 
5 3 — — ⸗ 1 7 1 — 


Hiernach kann jeder, der eine Aufforderung zur Zahlung erhaͤlt pruͤfen, 
welche ſteuerbare Summe ihm angeſetzt iſt; wer z. B. ſetzt für ein Drittel 15 
gr zahlen fol, dem iſt mit Ruͤckſicht auf feine N ‘ 

Ausgabe, die ſteuerbare Einkommens⸗Summe von 100 Rthl. angemeſſen gehalten, 
wer 40 gr. zahlen fol, desgleichen 200 — 


„1 Rthl.— — 300 — 
„ 43 — HD — 1120 — 
2 73 — D — 146643 — 
5 9 — — 5 — 1600 — 
= E — 2000 — 
— 163 — — 49 5 22243 — 
. — 348 — 
550 ͤ — 654544 — 
80 — — 3 — 8 — u. ſ. w. 


Duͤrfte nun zwar die ganze Grundlage der Verthellung, da fie nur auf ins 
dlolduellen Anſichten beruht, als ſchwankend und zweifelhaft angefochten wer⸗ 
den, fo darf diefer Bedenklichkeit nur die Unmoͤglichkeit entgegengeſetzt werden, 
zu der die Communen allein erlaubten direkten Beſteurung, einen andern Grund⸗ 
ſatz auszufinden. Um indeſſen der Wahrheit ſo nahe als moͤglich zu kommen, 
und alle gerechte Beſchwerden nach Kräften zu vermeiden, find nicht allein, 
wie ſchon erwaͤhnt, mehrere Stimmen bei dieſer Schaͤtzung mit ihren Anſichten 
gehört, ſondern auch der Grundfag als feſtſtehend angenommen worden, in 
zweifelhaften Fällen den geringeren Anſatz zu wählen, und den nothwendigen 
groſſen Hausſtand der Contribuenten zu ber ckſichtigen· 

Wer ſich überſchaͤtzt hält, wird ſich daher zwar beſchelden, das iſte Drits 
tel ſofort zu erlegen, weil es nicht anzunehmen iſt, daß er mehr als ; des 
Ganzen uͤberſchaͤtzt ſeyn ſollte; aber ihm bleibt das Recht ſich an eine zur Uns 
terſuchung ſolcher Beſchwerden nſedergeſetzten Commiſſton zu wenden, die, wenn 
eine wirkliche Ueberſchaͤtzung des Beſchwerdefuͤhrers nach feinen Verhaͤltniſſen 
ſich ergiebt, ermächtigt iſt, den Beitrag für die nächfte Erhebung fo zu ernle⸗ 
drigen, daß der Beitrag im Ganzen in das richtige Verhaͤltniß geſtellt wird. 


Wenn auf dieſe Weife jede Beranlaſſung zur gegründeten Beſchwerdefuͤb⸗ 
rung beſeitigt, die Nothwendigkeit der Beiſteuer aber unzweifelhaft iſt, fo for⸗ 
dern wir nunmehr jeden, dem eine ſolche Aufforderung zur Zahlung vorgezeigt 
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wird, auf, die Zahlung zu leiſten, um allen nachthelligen Stockungen im Ges 
ſchaͤftsdetriebe vorzubeugen, 8 f 
Danzig, den 28. October 1819. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

Die der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Andreas Lobegott Rand 

gehoͤrige Erbpachts⸗Gerechtigkelt an dem Vorwerke Moͤnchengrebin fol 
auf den Antrag des hieſtgen Raths wegen der Canon-Ruͤckſtaͤnde à 4853 Rth. 
Preuß. Cour. oͤffentlich ſubhaſtirt werden. x 

Das Erbpachts-Vorwerk Möncengrebin beſtand urfprünglih aus 6 Hu⸗ 
fen, 14 Morgen, 117 OR, Landes, es find jedoch mehrere Parcellen von reſp. 
17 Morgen, 77 OR. 20 Morgen, und die Schankkathe mit 7 Morgen 97 N. 
Landes davon abgetrennt, und in Aftererbpacht ausgegeben, ſo daß ſetzt nur 
4 Hufen, 29 Morgen, 2421 QR. Landes, laut der Eintragung in dem Erb⸗ 
buche ſich dabei befinden, welche thells parcellenwelſe verpachtet ſind, thells bel 
dem Vorwerke genutzt werden, das letztgedachte Land ſammt den Gebaͤuden, 
welche in a f 

1) einem Wohnhauſe, 
2) einem hoͤlzernen Luſthauſe, 
3) einem Braubauſe, 
4) einem verfallenen Grützerhauſe, f 
5) einem baufaͤlligen und defecten Backhauſe, g 
6) einem verfallenen Stalle, a ? ’ 
n) einem Vieh- und Pferdeſtalle, 
8) einer Scheune, a 
9) zwei Familienhaͤuſern, 
10) einer Schmiede, f 
11) dem Landkruge und dem Gaſtſtalle 
beſtehen, iſt ebenfalls bis zu Oſtern 1820 verpachtet. 

Bei dieſem Erbpachtsvorwerke find 430 Rthl. 47 gr. Preuß. Cour. baare 
Gefälle aus den Aftererbpachtsverpachtungen und der klelnen Verpachtungen zu 
erhalten, die jetzige Pacht des Vorwerks betraͤgt dis 1840, bis zu welchem 
Zeltpunfte der Pächter in der Benutzung bleibt, 735 Rtbl. 30 gr. Pr. Cour., 
be auch der jäbrlihe Canon für die Erbpachtsgerechtigkeit ausmacht. Ue⸗ 
i Ar iR es Höhern Orts im Werke, die Parcelllrung des Canons auf dle 
decent, Berger zu bewirken, was jedoch bis zur deendigten Subhaſtatlon aus- 
geſtent bleiben dürfte, Der Werth diefer Erbpachtsgerechtigkeit iſt mit Eins 
ſchluß der nicht zum Wirthſchaftsbetrlebe gehörigen Gebäude auf 2304 Rthl. 
83 gr. 16 pf. von den dei der Detaxatien zugezogenen Sachverſtaͤndigen ermits 
telt, dagegen aber ſind die Koſten für dle Inſtandſetzung der Gebäude und 
Zäune, für Aufräumung der Gräben und für Anſchaffung des jetzt ganz feh⸗ 
lenden Inventariums auf ageg Rthl. 60. gr. Preuß. Cour. veranſchlagt. 

Die Brauerei und Gruͤtzerei find hiebel Ruͤckſichts der devaflirten Gebaͤude, 
Mangels an Utenfillen und Nachweiſung eines Deblts nicht in Anſchlag ge 
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bracht, fo wenig als der Schankverlag, der ſelt vielen Jabren nicht ausgeuͤbt 
iſt, Übrigens muß das Vorwerk zur Unterbaltung des ſogenannten Hinterwal⸗ 
les, nach Verhaͤltniß ſeiner Morgenzahl gemeinſchaftlich mit der Dorfſchaft Moͤn⸗ 
chengrebin und den uͤbrigen Intereſſenten beitragen. 8 
Auf dleſem erbpachtlichen Fundo ſtehen 8000 Rthl. Preuß. Cour. à 4 Pro⸗ 
cent Zinſen elngetragen, es bleibt indeſſen dem Acqufrenten die Vereinigung 
mit dem Realglaͤubiger wegen diefes Capitals uͤberlaſſen. 
Zum oͤffentlichen Verkaufe dieſer Erbpachtsgerechtigkeit ſind nun 3 Llcita⸗ 
tlons⸗Termine N 5 
auf den 31. Auguſt, . 
„ „ . November 1919, 

e und⸗ „ 4. Januar 1820, : 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctlonator Zolzmann an 
Ort und Stelle angeſetzt, zu welchen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur 
Abgabe ihrer Gebotte mit dem Beifuͤgen eingeladen werden, daß in dem letzten 
Bietungstermin dem Meiſtbletenden gegen gleich baare Erlegung der Kaufgel⸗ 
der, jedoch mit Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. Regierung, dieſe Erb⸗ 
pachtsgerechtigkeit zugeſchlagen werden ſoll. 5 8 

Die von den Sachverſtändigen gefertigten Anfhläge koͤnnen die Kaufluſti⸗ 
gen täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Solzmann zu ih⸗ 
rer nähern Informatlon einſehen. Danzig, den 15. Juni 1819. 

Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Der hiefige Bürger und Schirmmachermeiſter Carl Eduard Quednau, 
und deſſen verlobte Braut, die Frau Chriſtina Magdalena, geborne 
Krug, verwittwete Schuhmachermeiſter Angelroth, haben mittelſt eines am a7. 
September d. J. vor uns verlautbarten Ehevertrages die hier geltende coͤllmi⸗ 
ſche Gütergemeinfchaft ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu 
bringenden, als auch des waͤhrend derſelben einem oder dem andern von ihnen 
etwa zufallenden Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen 
Vorſchriften gemäß biemit öffentlich bekannt gemacht wird. — s 
Danzig, den 1. October 1819. 2 ; 
- Königl. Preuſſiſches Land- und Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Realgläubiger fol das zum Nachlaſſe des Kaufmanns 

Jacob Steffens gehoͤrige Grundſtuͤck in der groſſen Hoſennaͤhergaſſe, 
fol. 70. A. et B. des Erbbuchs und No. 683. der Servis Anlage, beſtehend 
aus einem großtentbeils in Fachwerk erbauten Vorderh use ohne Pertinentien, 
welches auf die Summe von ago Rtbl. gerichtlich abgefchägt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Licltations⸗ 
Termin vor dem Auctlonator Lengnich auf 

8 den 21. December a. c. 
vor dem Artushofe angeſetzt worden. Es werden demnach befig- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte 


(Hier folgt die erſte Bellage.) 
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Erſte Beilage zu No. 89 des Intelligenz⸗ Blatts. 


in Preußiſch Cour. zu verlautbaren, wonaͤchſt der Zuſchlag dem Meifibietenden 
erthellt auch die Adjudication und Uebergabe erfolgen ſoll. 

Die Taxe kann taglich bei dem Auctionator Lengnich und auf der Regiſtra⸗ 
kur eingeſehen werden. 5 

Danzig, den 1. October 1819. N 

Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Nachdem der Dau des keuchtthurms zu Memel ſetzt beendigt if, wire 
hiedurch bekannt gemacht, daß das hieſige Seefeuer vom 8. Novem⸗ 
ber c. ab, fortwährend, jedoch die beiden Monate Juni und Juli ausgenom⸗ 
meu, und zwar dom Sonnen» Untergang bis Sonnen Aufgang, wieder unters 
balten werden wird. Dieſes Feuer ſteht jetzt hundert Fuß uͤber der niedrigſten 
Meeresflaͤche, beſteht aus is durch Lampen beleuchtete paraboliſche Reéverbers, 
und wird in eben der Entfernung vom Lande ab, wie das Seefeuer zu Pillau 
geſehen werden koͤnnen. 8 
Memel, den 18. October 1819. 
5 Rönigl Preuß, Safen⸗Policei-Rommiſſion. 
Die im abgewichenen Monat October 1819 abgehaltene Reviſton der Baͤ⸗ 
ckerladen hat folgendes Refultat gellefert: . 

Das groͤßte Gewicht an Brod von gebeuteltem Mehl haben geliefert: 
Sturmböf.t, Hundegaſſe No. 309. für 4 Gr. ı Prund, 4 Loth. Dorn, Zie⸗ 
gengaſſe No. 755. fuͤr 8 Gr. 2 Pfd. 6 koth. Kruger, Kaſſubſche Markt No. 
890, für 1a Gr. 3 Pfd. 3 Loth. Kruger, dito und Martens, Tagnetergaſſe 


No 1316. für 15 Gr. 4 Pfd. Sturmhoͤf l, Hundegaſſe No. 309. für 16 Gr. 


4 Pfd. a koth. Das Leichteſte: Datow, Rammbaum No. 826. für 4 Gr. 26 
Loth. Voigt, Holzgaſſe No. 910. für 8 Gr. 1 Pfd. 18 Loth. Datow, Ramm⸗ 
baum No. 826. für ı2 Gr. 2 Pfd. 15 Loth. Harp, Boͤttchergaſſe No. 1055, 
und Streichan, Fiſcherthor No. 135. für 15 Gr. 3 Pfd. 9 kotd. Pich, Pog⸗ 
genpfuhl No. 19. für 16 Gr. 3 Pfd. 14 L. Von ſchlichtgemahlnem Mehl, das 
ſchwerſte: Ballauf, Schmledegaſſe No. 98. für 3 Gr. 31 Loth, für 55 Gr. 
1 Pfd. 1 Loth. Das leichteſte: Voigt, am Krahnthor No. 1183. für 21 Gr. 
b für 55 Gr. 1 Pfd. 19 Loth. Weitzenbrod, das ſchwerſte: Muller, 
Haͤkergaſſe No. 1505, für a Gr. 95 Loth. Derſelbe, und Eichholz. Johanuis⸗ 
gaſſe No. 1389. für 23 Gr. 11 Loth. Das leichteſte: Streichan im Fiſcher⸗ 
thor No. 155. für 2 Gr. 63 koth. Zarp, Boöttcherg. No. 1053. Oehlrich, 
Fleiſcherg. No. 136. Fink, Ketterhagerthor No. 86. Wittwe Roͤſter, Lang⸗ 
garten No. 70. Schnetter, daſelbſt No. 121. für 27 Gr. 9 Loth. 
Danzig, den 2. November ‚gig. 


5 * Böniglich Preuß. Polizei⸗ Praͤſident. 
Nachdem über das (dmmeilhe 8 des Kaufmanns Carl wilhelm 
Truhardt durch die Verfügung vom a6. Mai c der Concurs eröffnet 
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worden, ſo werden dle unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiedurch 
oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 
den ag. November c, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Kammergerlchts⸗Refe⸗ 
rendartus Albrecht, angeſetzten peremtorifhen Termin, entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Brieffchafs 
ten und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter Abs 
ſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bel⸗ 
gefilgten Verwarnung: daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu er⸗ 
folgender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemelnſchuldners ausgeſch loſſen, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die Übrigen Creditoren 
werde auferlegt werdeg. ; 
uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekangtſchaft 
fehlt, die hieſigen Herren Juſtiz-Commiſſarien Hacker, Niemann, Bauer und 
Stoͤrmer als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤh⸗ 
len und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 6. Juli 181g. a 
f Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gemaͤt dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations Patent ſoll das zur Witt⸗ 
we Selena Adrianſchen Concursmaſſe gehörige, sub Litt. A. No. IX. 
13, auf dem Schifsholm gelegene, auf 2665 Rthl. 35 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 5 J 
Die Licitations-Termine hiezu find auf 1 
den 8. December 18g, 
„ 8. 7 und 
„ 8. April 1820 5 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputlrten, Herrn Oberlandes⸗ 
Gerlchts⸗Referendarius Doͤrk, anberaumt, und werden die beſitz- und zahlungs⸗ 
fäbigen Kaufſuſtigen hledurch aufgefordert, alsdann allbler auf dem Stadtge— 
richt zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjeragen, der im letztern Termin Meiſt⸗ 
digender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. . 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpleirt 
werden. ; ' 
Elbing, den 19. Auguſt 1 19. 
Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 5 
Gemaß dem ollhier aushaͤngenden Subhaſtations Patent ſoll das den 
Friedrich Langeſchen Eheleuten gehörige, sub Litt. C. No. XX. 11. 
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in Kerdshorſt gelegene, auf 6393 Rthl. 40 gr. gerichtlich abgeſchatzte Grund⸗ 
Rück öffentlich verſteigert werden. Die Licitatlons⸗Termine hiezu ſind 
f N auf den 6. December c, e 
' „ „ 6. Februar und ee 
a „„ 12. April 80 5 5 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtigrath 
Praͤtorius anberaumt, und werden die beſitz und zahlung sfaͤhigen Kaufluſtigen hie⸗ 
durch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf 
die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. a : wer 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur eingefes 
hen werden. g 
Elbing, den FIR Auguſt 1819. x 
e r rn, Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
Gemaß dem allhier aushängenden Subhaſtations Patent fol das der Boͤtt⸗ 
cher⸗Wittwe Maria Eliſabeth Kuhn gehörige, sub Litt: A XIII. 1g. 
gelegene, auf 1674 Rthl. 24 Gr. 15 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden. a a 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf a 
den 13. December, um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhſer 
auf dem Skadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsvedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
Termin Meiſtdietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintres 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. a 
® Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieir 
erden. 
Elbing, den 32; Auguſt 1819. 5 i 
noniglich Preuß. Stadtgericht. N me; 
„ unterzeichneten Koͤnſgl. Stadtgericht wird auf den Anfrag der 
egina Eliſabeth Dadde, geb. Wax, deren Ehemann Chriſtian Dadde, 


welcher als Pfelfer bel dem Fuͤſelier⸗Batalllon von Vieregg in dem Kriege von 


80% geſtanden und ſeltdem feine Nachricht von ſich gegeben hat, dergeſtallt 


biedurch Öffentlich vorgelad 
in dem auf den geladen, daß derſelbe innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens 


I 


31. December c. Morgens 10 Uhr 
auf dem bleſigen Rathhauſe angeſetzten Präjudiciol- Termine ſich entweder in 
Perſon, oder durch einen mit geſetzlicher Vol macht und hinrelchender Informa⸗ 
f ‚ 2 
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tion verſehenen Mandatorium, wozu ihm in Ermangelung von Bekanntſchaft 
dle biefigen Inſtiz⸗Commiſſarlen Reimer, Zint und Muͤller in Vorſchlag ges 
Beat werden, melde, im Foll ſeines Ausbleilbens aber zu gewaͤrtigen, daß auf 
den Antrag feiner Ehefrau auf feine Todes⸗Erklaͤrung und was dem anhängig, 
nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 
Marienburg, den 17. September 1819. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
5 Subhaſtations patent. b 
Es fol das dem Kruͤger Chriſtian Eſch zugehörige, in der frelcoͤlmiſchen 
Dorfſchaft Altweichſel sub No. g. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus 
einem Kruge, der dabet befindlichen Scheune und Stall, Baum- und Gekoͤchs⸗ 
garten und 13 Morgen Säland, deſſen Taxe 863 Rthl. 30 gr. beträgt, oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtdietenden verkauft werden, wozu die Bſetungs⸗Termine auf 
den 3. December e, 
» 4. Januar und 
2 2 8. Februar k. 
in der Seſſtonsſtube des unterzeichneten Gerichts hieſelbſt anſtehen, welches 
Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 30. Juli 1819. N 
Röniglich Preuß. Großwerder Voigtei: Gericht. 
Zum Öffentlichen Verkauf des dem Einfaaffen Gottlieb Goͤrz zugehörigen, 
in der Freicoͤllmiſchen Dorfſchaft Mielenz sub No 10. Litt. B. belege⸗ 
nen Grundſtuͤcks mit 2 Hufen, zu welchem ſaͤmmtliche Dorfsgerechtfame und 
* Part der in der Weichſel belegenen Marjenauer Kaͤmpe gehoͤren, welches 
unterm 10. September c. auf 2693 Rthl. 30 Gr. gerichtlich gewuͤrdigt wor⸗ 
den, haben wir die Termine auf 
den 4. Januar, 
7. März und 
4 9. Mai 1820, e 
in der Seſſtonsſtube des unterzeichneten Gerichts hleſelbſt angeſetzt, welches 
Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 17. September 1819. E > 
Rönigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗Gericht. 
Zum Öffentlichen Verkauf des zur Concursmaſſe des Kaufmanns Zirſch 
N Salomon Jacobi gehörigen Geundſtuͤcks No. 462 A hieſelbſt auf dem 
Vorſchloß, beſtehend aus einem Wohnhauſe und Hofraum, welches auf 516 
Rthl. 46 Cr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir Termin 
auf den 1. December 1819, 
„ 3 1. Januar und K 
„ „ 1. Februar 1820 a el 
Vormittags um 10 Uhr, allhler zu Rathhauſe angeſetzt, zu dem Kauffuſtlge 
vocgeladen werden, 


2 


Zugleich fordern wir auch die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners N 
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bledurch auf, im letzten Termine ihre Forderungen zu liquldiren und zu beſchel⸗ 
nigen, beim Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit denſelben an die jetzt 
vorhandene Maſſe praͤcludirt und ihnen gegen dle übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stil ſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 24 September 1819. 
5 Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. , 
Es iR eln neuer Termin zum öffentlichen Verkauf der zur wWittholdſchen 
. Concurs Muffe gehörigen wuͤſten Bauſtelle No. 185. bieſelbſt und des 
dazu gehörigen Radikal⸗Ackers à 7 Morgen auf Stadtfelde, auf 
den 1. December c., Vormittags um ro Uhr, 
allhler zu Rathbauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen hiedurch mit dem Bemers 
— 8 gemacht wird, daß der Radikal⸗Acker beſonders verkauft wer⸗ 
en fol. a 
Marienburg, den 10. Ockober 2819. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ö 
Es 2 Ben 1 een Porn e DR: ein Bob: 
en, ein Rind und zwei Kälber, zehn aafe, ein wein, einige 
Scheffel Erbfen und ein Eßſelnd im he, en 8 
den 18. November c. r 
von Vormittags um 9 Uhr ab, im Dorfe Palzin im Sorefhen Bauerhofe oͤf⸗ 
fentlich verauftionirt werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 
Putzig, den 11. October 1819. 5 2 
. Roͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


Da dem Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Selß, als Curator des v. Frantzlus⸗ 
ſchen Concurſes, unterm heutigen Tage die Reſten Deſignatſonen von 
der am Sten in Kalipken abgehaltenen Auction zugefertigt worden, fo werden 
nunmehro die Reſtanten hiemit erinnert und angewieſen, innerhalb 8 Tagen bei 
Vermeidung executiviſcher Beitreibung gegen Empfang der für fie gefertigten 
Nachweiſung der erſtandenen Gegenſtaͤnde, ihre Reſte gegen Quittung des Herrn 
Curators, Juſtiz⸗Commiſſarius Felß, an denſelben adzufuͤhren. 

Neuſtadt, den 24. October 1819. a 

dus 8e Koͤnigl. Weſtpreuß. Kreis⸗JuſtizCommiſſion. 


b Gf fene „ ee > 

we das Vermoͤgen des Erbpaͤchters Johann Jacob Witting zu Ruͤ⸗ 
= Eren hieſigen Gerichtsbezirkes iſt per Decretum vom beutigen Dato 
1 d i eroͤffnet und der offene Arreſt verhaͤngt. Es wird daber hiedurch 
allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, demſelben nicht das 
mindeſte davon zu berabfolgen, vielmehr uns davon förderfamſt getreulic Uns 
zeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt der ih 
nen zustehenden Rechte in unſer gerichtliches Depoſitorium abzu 8 
dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo 
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wird dies fuͤr nicht geſchehen geachtet und das Bezahlte oder Ausgeantwor 
zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben en auch 15 een 
welcher dergleichen Gelder oder Sachen verſchweigen und zurückhalten ſollte, 
noch auſſerdem feines ihm zuſtehenden Unterpfands oder andern Rechtes fuͤr 
verluſtig erklaͤrt werden. Er 

Tolkemitt, den 23. October 1819. 
. oͤnigl. Weftpreuß. Landgericht. 
a Die Barbara, geborne Fotta, welche ſeit dem Auguſt 1818 ſich von ibs 

rem fruͤhern Aufenthaltsorte, der Puſtkowie Brzezyny bei Neuendorff, 

Stargardter Kreiſes, entfernt, um in der Neuteicher Niederung in Arbeit zu 
treten, und ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht 
von ſich gegeben hat; wird auf den Antrag ihres Ehemannes, des Mousques 
tiers Franz Labuhn, zu Pogutken, das Band der Ehe wegen boͤslicher Vers 
laſſung zu trennen, hiedurch edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten, 
und ſpaͤteſtens den 6. December dleſes Jahres, 
Vormittags um 9 Uhr, im hieſigen Gerichtszimmer zu melden, in Entſtehung 
deſſen aber der Klage Antrag für begründet in contumaciam angenommen, und 
was nach dieſer Annahme und den Geſetzen RNechtens iſt, wider fie eckannt 
werden wied. Bee > a 

Schoͤneck, den 5. Auguſt 1819. ER 

Königlich Weſtpreuß. Landgericht. 
Daß das den Nicolaus Moöllerſchen Erben zugehörige, hieſelbſt No. 184. 
auf der Vorſtadt belegene, auf 107 Rthl. 58 gr. gewuͤrdigte Wohn⸗ 

baus nebſt Stall oͤffentlich ſubhaſtirt worden, und der peremtorifche Bietungs⸗ 


Termin auf den ae 
1g. December c. 


bier anberaumt worden, in welchem auch der Zuſchlag an den Meiſtbletenden 
erfolgt, wird hledurch allen Kaufliebhabern bekannt gemacht, 

Stargard, den 4. October 199. . % 

Bonigl. weſtpreuſſiſches Stadgericht. 
ndesbenannter iſt geſonnen, feine eigenthuͤmlichen, im Dorfe Polzin im 
Koͤnigl. Domalnen⸗Amte Pee nen zwei Freiſchulzen⸗Hoͤfe, elne 
halbe Meile von der Stadt Putzig entfernt, entweder beide oder einzeln aus 
freler Hand zu verkaufen. Bu: 

Hiezu gehören nach dem urſpruͤnglichen Privileaio 6 Hufen Cullmiſch, der 
Acker iſt durchgaͤngig Weizen-Boden und werden nur 20 Rthl. an Koͤnigl. Abs 
gaben jaͤhellch bezahlt. 

Die Wohn, und Wirthſchafts Gebäude befinden ſich im guten Zuſtande. 
Jeder, der zum Ankauf diefer Freiſchulzen⸗Guͤter geneigt iſt, kann ſich ſpaͤt⸗ 
ſtens bis zum 1. März 1820 bei mir melden und die Kaufsbedingungen näher 
erfahren. PR AT e # 

Polzin bei Putzig, den 28. October 1819 5 

ri 8 f Carl Krugel, Freiſchulz 


| Da ich bei meiner auf dem Graͤflich Schmechanſchen Grunde, ohnweit 
der Stadt Neuſtadt auf dem Biala-⸗Fluß belegenen erblichen Waſſer⸗ 
Mahlmuͤhle, und zwar auf der Freiſchleuſe, eine ganz neue Schneidemuͤhle zu 
erbauen beabſichtige, ſo fordere ich alle diejenigen Intereſſenten, welche gegen 
dieſe Muͤhlanlage rechtliche Einſpruͤche zu haben vermeinen, in Gefolge des 
Edikts vom 28. October 1810, §. 6. hiemit auf, ihre vermeintliche Einwen⸗ 
dungen gegen dieſe Schneidemuͤhl-Anlage in der geſetzlichen gwoͤchentlichen 
Friſt, und zwar ſpaͤteſtens den 13. December 6. bei mic als Bauherr ſelbſt, 
oder -bei Einer Koͤnigl. Höchftverordneten Regierung zu Danzig mit erheblichen 
Gruͤnden unterſtuͤtzt beizubringen, weil ſonſt nach dieſem Termin die geſetzliche 
Kraft eintreten wird. 
Schmechauer Mühle, den 16. October 1819. 
Der NMiüblenbefiger Moheit. 2 
Wenn Jemand einen Schuppen, der fih zum Epercieren fuͤr Militair eig⸗ 
5 net, zu vermiethen willens ſeyn ſollte, beliebe ſich bei dem Unterzeich⸗ 
neten, Langgaſſe No. 824, zu melden. ; Er 
Danzig, den 3. November 1819. v. Bruͤnneck, 
g Obriſt⸗ Lieutenant und Commandeur 
1 Bat. des aten Infant. Regim. 


A uff or der un gen. 5 

Die reſp. Gläubiger der auffergerichtlich regulirten Carl Gottfried Tietz, 
ſchen Creditmaſſe find ſchon ofterer von uns aufgefordert worden, die 
uͤber Ihre Anforderungen ſprechende Dokumente abſchriftlich einzureichen und 
die Forderungen ſelbſt in quanto zu liquidiren. Wir haben indeſſen bis jetzt 
den Zweck: eine endliche Regulirung und Vertheilung der obgenannten Maſſe 
zu bewirken nur deshalb nicht erreichen koͤnnen, weil noch immer einige Eredi⸗ 
toren dieſer Aufforderung nicht genüget haben. Um die Regulirung dieſer Cre⸗ 
bit: Maffe zum Ende zu fördern, erſuchen wir nochmals und letztlich diejenigen 
Creditoren der vorgenannten Credit, Maſſe, welche ſich ois jetzt mit ihren For⸗ 
derungen noch nicht gemeldet haben, ſolches ven heute bis zum Ablaufe von 6 
N nchen zu thun und bemerken zugleich, daß nach Ablauf dieſer Friſt die Ars 
melder as unter diejenigen Creditoren, welche ſich mit ihren Forderungen ge⸗ 

Danz 7 mweitern. Anſtand vertheilt werden wird. 2ER 
r 
* ert. 2 8 
IE frühere Aufforderung wegen Charpie und alter Leinwand iſt faſt 
Pa 5 N Erfolg geblieben; wir kommen dadurch iu eine traurige 
and müſſen 1 ieſe Gegenſtaͤnde in der Regel nicht kaͤuflich zu erhalten ſind, 
1 1 an die ehrenwerthen Hausfrauen Danzigs nochmals mit 
genden Bitte wenden, aus Mitgefuͤhl Für die leidende Menſchheit uns 


R = 


mit der genannten Beduͤrfniſſen fo ſchleunig als möglich 
l zu verſehen. Jeder 
von uns iſt zur Annahme bereit. Sollten ſich Per ſonen finden, die uns Cars 
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pie und alte Leinwand auf einen ertraͤglichen Preis uͤberlaſſen wollen; fo find 
wie zum Ankauf gern erboͤtig. Danzig, den 1. November 181g. 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths, 5 
Richter. Lickfett, Saro, Gerlach, 


Auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
Eine im Gange und gutem Abſatz bisher erhaltene Papierfabrik, mit bes 
traͤchtlichem Lande, Waldung und einem geraͤumigen Locale verſehen, 
mehrere Meilen von Danzig belegen, fol aus freier Hand ſogleich verkauft 
werden, und koͤnnen einem Sicherheit gewaͤhrenden Käufer auch darauf von 
der Kaufſumme einige Tauſend Thaler creditirt, die. Sn aber im 
Haufe Langemarkt No. 427. erfragt und im Fall des zu Stande kommenden 
Kaufgeſchͤfts auch dieſes daſelbſt ſogleich gültig abgeſchloſſen werden. 
Danzig, den 4. November 1819. s 


Sachen zu ver auctioniren. 
Montag, den 8. November 1819, fol in dem neuen Auctions Locale, Brod⸗ 
bänfengaffe No. 696. gelegen, an den Meiftbietenden gegen gleich baa⸗ 
re Bezahlung in Danziger gangbarem Gelde durch Ausruf verkauft werden: 

An Juwelen: 1 kleiner Damenring mit 5 Roſenſteinen, 1 dito dito mit a 
Rubinen u. 2 Roſenſteinen, 1 dito dito mit 2 Smaragden, a Ruinen und 5 
Roſenſteinen; 1 Schachtel enthaltend 2 Halsſchnuͤre u. 12 Stuͤck div. def. Bis 
jouterien. An Gold u. Silber: 1 gold. Damenuhr mit Roſenſtein im Kapfel, 
mehrere Garnituren ſilberne Steinſchnallen, 2 zweigehaͤuſige Engl. Taſchenuh— 
ren, 1 Gebetbuch mit ſilb. Klammer, 6 Paar plattirte Meſſer u. Gabeln. An 
Mobilien: div. Spiegel in nußb. u. gebeitzten Rahmen, geſtrichne u. gebeitzte 
Bettgeſtelle, Klapp⸗ u. Anſetz⸗Diſche, Kleider u. kinnen Schraͤnke, Stühle mis 
Elnlegekiſſen, 2 Tombanktiſche mit Schubladen zum verſchließen, 1 doppelte 
Hausthuͤre mit Schloß u. meſſing. Beſchlag, verſchiedene fichtene Kaſten u. 
Koffer. An Fin, Kupfer, Metall u. Eiſen: kupf. Keſſel, Kaſſerollen, Waſſerkel⸗ 
len, metall. Moͤrſer, nebſt Keule, meſſing. Kaffeekannen, Leuchter, Spiegelbla⸗ 
ker, Speibuͤtten, eiſerne Pfannen, Kaffee Trommeln, Kuchenpfannen, wle auch 
mehrere zur Kuͤchengeraͤthſchaft dienliche Sachen mehr. 

An Waaren: verfchiedene Seiden, Atlas, Moor, Taffent, Gold⸗ und Flo⸗ 
rett⸗Baͤnder in ganzen Stuͤcken u. Reſten von div. Couleuren, Perlmutter Faͤ⸗ 
cher mit Futteral, kcaͤhlerne Flintenkraͤtzer, ovale Stahlknoͤpfe, große u, kleine 
Aermelknoͤpfe, Pettſchafte, gelbe u. weiße Metallknoͤpfe, Raſtemeſſer, Federmeſ⸗ 
fer, große u. kleine Schrauben, Haarnadeln, weißmetallne Bindeſchnallen, ſtaͤh⸗ 
lerne, tombachne u. meſſing. Schuh u. Kniefhnalen, Commodeſchilder, Spies 
gelſchrauben, Bleifedern, Fingerhuͤte, metall. Ringe, Ohrboucles mit Steinen, 
Uhrketten, Zuſchlagemeſſer u. div. Tabatleren. 

Ferner: Buͤcher verſchiedenen Inhaltes und eine Parthle Schuhe. 5 

Montag, den g. November 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
Makler Milinowski und Anubt auf der Weichſel am Harders Lan⸗ 
(Hler folgt die zwelte Beilage.“) 


1 


Zweite Beilage zu No. 89. des Intelligenz⸗Blatts. 


— un 


— 


1 t 1 A. 
de PR Öffentlichen Ausruf, gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant, 
verkaufen: ; gr 5 
i 14 Stuͤck Maſten und Spieren, 5 
> 83 er Balken, ; . 
5 281 Stuͤck Rundholz. ’ x > 
Alles im Walde an der Drewenz gebrackt, und von vorzuͤglicher Güte, 
liegen gegenwaͤrtig unter dem Holz» Capitain Herrn Marder. ; 
ontag, den 8. November 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden bie 
Mäfler wilke und Narsburg im Jungſtaͤdtſchen Holzraum durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf, gegen baare Bezahlung in gangbarem Gelde, verkaufen: 
Circa 100 Faden zweifuͤßiges fichtnes ganz trocknes Gallerholz. 
Mittwoch, den 10. Novbr. 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann junior im Graben der ehe⸗ 
moligen Kalkſchanze, Luͤnette Ziethen genannt, auf dem Wege vom Dlivaer 
Thor nach Fahrwaſſer, an den Meistbietenden durch Ausruf gegen beare Des 
zahlung verkaufen: i a 5 . f 
Ein Parthiechen Polntfche ſcharfkantige fichtene Balken, in kleinen Abthei⸗ 
lungen von verſchtedener Fänge und Dicke. Se f 
Mittwoch, den 10. November, ſoll in Leba die geborgene Takelage, des 
daſelbſt geſtrandeten Schooner Schiffs Magnet, öffentlich verauctionirt 
werden, welches hiemtt hieſigen Kaufluſtigen, zur Nachricht angezeigt wird. 


0 Dennerſtag, den 11. November 1819, ſoll in dem Haufe auf dem sten 
1 Damm, gerade gegen der Poſt, sub Servis⸗No. 1432. gelegen, wo⸗ 
don der Eingang in der Hakergaſſe iſt, an den Meiftbietenden gegen ſofortige 
baare Zahlung in Danziger gangbarem Gelde durch Augruf verkauft werden: 
An Fayance: Div. Schuͤſſeln und Teller und irdene Toͤpfe. An Mobilien: 
Bettgeſtelle und div. Stuͤhle. An Waaren: Eine Parthle feinen, mittel und 
ordinalren rothen und ſchwarzen Slegellack, Mundlack in Schas teln, Koͤnigs⸗ 
weise dale, Seifenkugeln, Engl. Nachtlampen, Schellack, dicken Terpentin, 
Grof. e, Kreidnelken, und eine Parthie Schachteln von verſchiedener 


Ferner: Zinn, EEE ns 
cherlei dienüche Sucher lch Mein, Elſen, Blech, wie auch ſonſt noch man⸗ 


Auf Verfügung Es. aue Wohlloͤbl. . und Stadt: Gerichts werden 

| ienſtag, den 16. November c. 
5 Hofe = Mitnachbaren Peter Sein zu Oſterwick, 14 Stück zwel⸗ und drel⸗ 
jährige Hocklinge, 7 Stück zwei und dreijährige Fohlen, ı nußbaumnes Klei⸗ 
derſpind, 2 Glasſpinde, 2 Klapptiſche, 6 Stühle, 2 Unterbetten, 1 Oberbett 
mit Bezug und 3 Kiſſen mit Bezüge, 1 großer kupferner Keſſel und andere 
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Sachen mehr, durch Ausruf verkauft werden. Die Kauffuſtigen belleben ſich 
um 10 Uhr Morgens dort einzufinden. ’ 

Donnerſtag, den 11. November 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden 

die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun im Haufe Jopen⸗ 
gaſſe No 564. neben der Koͤnigl. Hof⸗ Buchdruckerei an den Meiſtbictent en 
durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Cin Parthiechen Harlemer Blumenzwiebeln von allen Gattungen, zur Gar⸗ 
ten und Winterflur, welche keiner Empfehlung bedürfen, auch wahrſcheinlich 
den Beſchluß der diesjaͤhrigen Auckionen mit Blumenzwiebeln machen, und wo⸗ 
von die umzutheilenden Verzeichniſſe 2 Bine anzeigen werden, 

. [ Bo Tale a wie au 5 


| einige Kiſten achtes Eau de Cologne. 
Montag, den 15. November 1819, ſoll in dem Auctlons⸗ Locale, in der 
Brodbaͤnkengaſſe No. 696, an den Melſtbietenden gegen fefortige baa⸗ 
re Bezahlung in grob Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: 
Einige ganze und angeſchnittene Stuͤcke, wie auch gattliche Reſte , "2 
und 3 breite, feine Hollaͤndiſche, Schleſiſche und andere feine und mittel Gat⸗ 
tungen Tücher nach der neuen Normal, Elle. * a 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
eil. Geiſtgaſſe No. 980. find geſchliffene und ungeſchliffene Englifche glaͤ⸗ 
ferne Tiſch⸗Service, Wein⸗, Burgunder⸗, Champagner, Liquer⸗, Por⸗ 
ter-, Bler-, Eis- und Zucker Glaͤſer, in Dutzenden, wie auch cryſtalne fehr mo⸗ 
derne geſchliffene Schuͤſſeln, Teller und Salzglaͤſer, einzeln, kaͤuflich zu harten. 
ö Hinsegaſſ No. 341. werden Beſtellungen auf Kuchen angenommen, beſte⸗ 
hend in Pflaumen, Kirſchen, Aepfel und Sand⸗Tokten, Kaffeebrod, 
Annis⸗ und Mandelkuchen, wie auch Butterteichkuchen von verſchiedener Gat⸗ 
tung. Jedoch werden Beſtellungen auf kleinen Kuchen nicht unter 3 fl. und 
die auf Torten nicht unter 6 fl. angenommen. — Daſelbſt iſt auch eine vor⸗ 
zuͤglich ſchoͤne Hauslaterne zu verkaufen. nt 
Bel Franz Bertram, Hundegoſſe No. 324. find Baſtmatten, 5 und 10 
Stuͤck im Decher, zu billigen Preifen zu verkaufen, auch iſt daſelbſt 
fortwaͤhrend die Niederlage der Berliner Ofen Fabricke. 5 
Auf Sasper Torf, die Ruthe von 1000 Ziegeln, für 18 fl. D. C. werden 
Beſtellungen Fiſchmarkt No. 1582. angenemmen. N 
Geroͤſtete Neunaugen, wie auch guter Tiegenhoͤfner Bler⸗Eſſig, find kaͤuf⸗ 
lich zu haben an der Plautzen⸗ und Hundegaſſen⸗Ecke im Zeichen des 
Trompeters. 
ö Schoͤnes trockenes eichen und fichten Klobenholz if Klafterwelſe billig zu 
F verkaufen. Nähere Nachricht Schuͤſſeldamm No. 1150, 
Schone frifhe Hol. Heringe ſowohl in ratıl als ganzen Tonnen Lebe, 
Ai ‘ zu verkaufen Jopengaſſe No. 564. neben der Koͤnigl. Hof Buche 
ruckerei. 5 


m. BOFS: 


Zwei fette Weide⸗Ochſen Neben in Groß⸗Zinder in dem Hofe hinter der 
Kirche zum Verkauf und konnen auch dafeluft befeben werden. 
: Aechte Brabanter Spitzen haben wir zum Fabrik ⸗Preiſe zu verkaufen in 
Commiſſion erhalten, imgleichen haben wir heute eine neue Sendung 
von vorzuͤglichen farbigen Baͤndern, ſehr ſchoͤnen ſchwarzen breiten Sammtbaͤn⸗ 
dern, modernen ſchwarzen Frangen und allen Sorten Engl. Naͤh⸗ und Steck⸗ 
nadeln erhalten, womit wir uns beſtens empfehlen. 
Danzig, den 1. November 1819. 
; Iſaac Moor & Sohn von Almonde, 
N 0 in der Sandgrube rechter Hand. 
Beſt⸗ Hungen auf den Scharffenorthſchen Torff werden angenommen bel 
Herrn C. Roß auf dem Langemarkt, im Gewuͤrzladen bei Herren 
u. & Oertel am hohen Thor, und bei Jacob Sarms in der heilige Geiſt⸗ 
gaſſe No. 776. 
Die ſeit mehreren Jahren ſo ſehr bellebten, vorzugswelſe, ohne flüchtigen 
Kampfer ⸗Geiſt, zubereitete Danziger wie bekannt ganz aͤchte Geſund⸗ 
heits⸗Sachen, beſtehend in Leibbinden, Kaͤppeln, Fußfohlen, Socken und Schu⸗ 
ben, find von reiner Lammwolle gearbeitet, ohne zu fürchten, daß ſolche von 
Hundebaare ſeyn ſollten, einzig und allein bei mir zu haben. Wie ich mich 
auch beſtens mit Hüte für Herren, Damen und Kinder empfehle. 
a J. A. Rhode, Breitgaſſe. 
Achtzehn Fach neue Umzaͤunung, zu 10 Fuß lang und 10 Fuß hoch, ſollen 
verkauft werden. Den Preis erfährt man Jopengaſſe Ro. 737. 
Ale Gattungen Caffeebrodt bekommt man am Haͤkerthor im bunten Loͤwen 
No. 1497. Jatob Ludwichſen. 
Extra friſche Pommerſche Stoppel Butter in Achteln, mehrere Sorten gut 
getrocknete ſehr ſuͤſſe Schaͤl⸗Birn und Aepfel, fo wie auch Kirſchen 
und Pflaumen, find in beliebigen Quantitaͤten zu den billigſten Preiſen kaͤuflich 
zu bekommen im Poggenpfuhl No. 580. neben der Bade⸗Anſtalt. ; 
Noch ſind einige Blumenzwiebeln der beſten Sorten, einzeln wie auch 
ſchon in Töpfe geſetzt, zu haben in der Brodbaͤnkengaſſe No. 667. 
Guter ſcharfer Viereſſig in beliebigen Faſtagen, if in Altſchottland No. 
e > abe 5 . in Sehen; auch werden Beſtellungen darauf in der | 
27 befter Gate erhalt man in der Gerbergaſſe No. 65. friſche Holl. He⸗ 
lichte a F u Citronen à 8 gr. auch billig in Kiſten, weiſſe Tafelwachs⸗ 
6 4 12 auf's Pfd., Wagenlichte 4 bis 8 auf's Pfd., Nachtlichte 20 bis 
36 auf's Pfd., nebft den dazu gehörigen Lampen, Altarlichte, weiſſer Wachs⸗ 
ſtock, weiſſes S heibenwachs, Ruſſiſche Talglichte 6, 8 und 12 aufs Pfd., 
daumwollenes Dochtgarn, Succade, Tafel Bouſllon, achtes Eau de Cologne, 


aͤchter Dr. Schuͤ 
Kegenf Wi N Geſundheltstaft, Engl. Opodelldeck und moderne Engl. 
3 
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a unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein Haus hinter dem Pockenhauſe No. 530. mit Hofplatz, Stallung und 
Wieſe, welches zur Milcherei ſich qualificlrt und worauf 400 Rthl. a 
53 Prozent Intereſſen von der Kauf⸗Summe ſtehen bleiben koͤnnen, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Die naͤheren Bedingungen erfaͤhrt man Buttermarkt No. 433. 


Ver m i ee t u n g e n. 
zei moderne Zimmer mit Möbeln find gleich zu beziehen; auch werden 
daſelbſt meſſing. Kaffee⸗Maſchinen und Leuchter verheuert bei Siemens 
im breiten Thor No. 1933. ; 
Das Wohnhaus Schnuͤffelmarkt No. 638., welches zur Schnittwaaren⸗ 
5 Handlung ſehr vorthellhaft gelegen, iſt zu vermiethen und Oſtern k. 
J. zu beziehen. Näheres daſelbſt. 5 | 
In dem Haufe Breitgaſſe No. 1168, find 4 fehr bequeme Zimmer, nebſt 
J Kuͤche, Keller und Boden, an ruhige Perfonen, zu rechter Zeit d. J., 
zu vermiethen. Das Nähere in der Unterwohnung bei dem Branntwelnſchaͤn⸗ 
ker zu erfragen. 5 5 
ollwebergaſſe No. 1992. iſt ein Zimmer an einen Herrn Offizier oder 
Civiliſten zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
A der Frauengaſſe No. 829. find 3 moderne Stuben, fehr bequem einges 
richtet, an einzelne Herren oder ruhige Familien, zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 

Röͤpergaſſe No. 465. iſt ein gemaltes Zimmer mit Möbeln, nebſt Bedlen⸗ 
tenſtube, zu vermiethen und entweder ſogleich oder zum 1. December 

zu beziehen. 5 . 
wei Stuben nach der langen Brücke, mit und ohne Möbeln, find Boots— 

2 mannsgaſſe No. 1177, zu vermiethen. f 
Johannis gaſſe No. 1352. find a Zimmer, nebſt Küche und Keller, auch 
monatlich zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

Das Hans auf dem Rammbaum No. 1250. iſt zu verkaufen oder zu vers 
9 miethen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere zu erfragen Holzmarkt 
No. 88 3 i A * 


cen dem Haufe Holzmarkt No. 88. IR die obere Etage, an ru ige Perſo⸗ 
. nen, mit oder ohne Moͤbels, nebſt Remiſe und Shag ei 22 
jethen. 
x u der heil. Geiſtgaſſe No. 963, neben der Engliſchen Kirche, iſt der Saal, 
die Stube gegenüber und eine Stube im Hinterhauſe, vebſt kleiner Kuͤ⸗ 
che und ein geraͤumiger Keller, zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nähere 
Nachricht Hundegaſſe No. 275. 5 5 
as Haus No, 95. in der Schmiedegaſſe iſt zu vermiethen und zu rech⸗ 
8 ter Zeit Oſtern zu beziehen. Das Nähere erfahrt man heil, Geiſtgaſſe 
9. 900. * 


. 


goſten kleinen Lotterle in 


9 Glockenthor⸗ und Erdbeerenmarkt⸗Ecke No. 134g. ſind einige Zimmer, mit 8 
auch ohne Moͤbeln, monatlich zu vermiethen. Das Nähere er faͤhrt 

man daſelbſt. eee N 
Brodbaͤnkengaſſe No. 678. if ein Haus mit 6 Stuben an Herrn Offtziere 
5 zu vermiethen. Das Nähere erfährt man am Kielgraben No. 8, bei 

Herr Worden 5 EEE FRE 

Nabe dem Kinderhauſe iſt ein gutes Wohnhaus, welches 7 heizbare Stu⸗ 
; ben, Kammern, Böden, Küchen, Nutz⸗ und Wohnkeller, nebſt Hof⸗ 


platz enthält, zu verkaufen. Näheres bei Schleuchert Häfergaffe No. 1319. 


Auf dem erſten Damm No. 1120, iſt elne Stube zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. = 3 ä 
Dis Haus Jopengaſſe No. 735. wird kuͤnftige Oſtern 1820 vom gegen⸗ 
waͤrtigen Miether geräumt, und iſt von dieſer Zeit ab wiederum zu 
vermiethen oder auch zu verkaufen. Die Bedingungen find Langemarkt No. 
427, zu erfahren. a 42 . n 
x er halbe Raum unter dem Affenſpeicher iR von Oſtern 1820 ab zu vers 
Ae miethen und die Miethsbedingungen find Langenmarkt No. 427. zu 
Das ſeit vielen Jahren in guter Nahrung ſtehende Schankhaus, welches 
unter dem Namen Dunfihaus bekannt iſt, fol zu naͤchſte Oſtern an⸗ 
derweitig vermiethet werden. Naͤhere Nachricht erhält man deshalb Breite⸗ 
gaſſe No. 1254 e 
RT a nee 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. E. Alberti 
er Brodbänkengaſſe No. 59 i 


find zur sten Klaffe goſter Lotterle, mit deren Ziehung ſchon den 11. Novem⸗ 


ber c. a. der Anfang gemacht wird, f N 
Kauf Looſe a 26 Rthlr. Gold und 20 gr. Couxant. 
Halbe — 12 — 1g gr. Gold u. 10 gr. dito 
Viertel- 6 — 6 — — 5; 5 — dito 


fb mie ganze, halbe und viertel Looſe zur goſten kleinen Lotterie, täglich zu be⸗ 


e Claſſe aoſter Lotterie, deren Ziehung den 11. November c. ats 
gt, find noch ganze, halbe und vlertel Kauflooſe — auch Loofe zur 

meinem Comptoir Langgaſſe No. 550, zu 3 

: 3 i ; - otzoll. 

Zur Sten Claſſe goſter Claſſen⸗Lotterle find in meinem Lotterie⸗Comptoir, 

. 1 7 0 Geiſtgaſſe No. 780, ganze, halbe und viertel Kauflooſe, auch Ans 

theil⸗Looſe an eln Geſellſchaftsſpiel von 10 Nummern, täglich zu haben. N 

9 i ; 1 ; Ä Reinhardt. 

Keufloofe zur 5ten Rlaffe 4ofter. Lotterie und Looſe zur goſten kleinen 


u , Lotterie find fortwährend in der Untercollecte Rohl to. 
zu haben bei N hrend in der e 1035 
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Loſe zur goſten kleinen Lotterie ſind in meiner Untereollecte täglich zu has 
ben, Brobbaͤnkenthor No. 689. auch noch einige N 
Kaufloofe zur zoften Lotterie ster Klaſſe. Brandt. 
Zur fünften Klaſſe Aoſter Lotterie, deren Ziehung am 11. November ans 
faͤngt, ſind noch einige Kauflooſe vorraͤthig in der Unter: Collecte des 
B. 3. Kloſe, Brodbaͤnkengaſſe No. 670. f 


> a A EEE NE OR ; 
Nach zweijährigem fast ununterbrochenen Leiden an der Brustwassersucht, 
endigte der Tod am 1. November d. J. das thätige Leben des Schlei- 
fers und Polirers Christian Gottlob Krone im 57sten Jahre. Diesen erlittenen 
herben und unersetzlichen Verlust zeigen ganz ergebenst an: 
die hinterbliebene Wittwe und die beiden 


Söhne des Verstorbenen, 


; Airchliche Anzeige nun 

Mit dem erflen Sonntage d. M., dem 7. November, nehmen die oͤffentli⸗ 
= che Andachtsuͤbungen der St. Trinitafiss®emeine zu St. Annen, 
während der Wintermonate, Sonn- und Feſttags, um 95 Uhr Vormittags 

ihren Anfang. 3 | 

Das Rirchen: Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 

Liträriſeche Anzeige. i 
f Neue Buͤcher, welche in der Gerhardſchen Buchhandlung, H. Geiſtſtraſſe 
No. 755. zu haben ſind: Frauentaſchenbuch aufs J. 1820, v. Fouqué. 
4 Rt. 8 Gr. Clauren, Vergißmeinnicht, Taſchenb. f. 1820, 2 Rt. ckers 
Taſchenb. f. 1820, v. Kind. 2 Rt. 2 96. Kleines Frankfurter Taſchenbuch 
f. 1800. 12 96. Taſchenbuch für Tiſchler, Drechsler u. Holzarbelter. 1 
6. Gott, Unſterblichkeit, Wiederſehen, e. Troſt⸗ u. Andachtsbuch. 1 Mt 
olands Abentheuer, in hundert romant. Bildern, nach dem Ital. des Ge. 
Bojardo, v. D. Schmidt, @ Thle, or. a Rt. 1a 96. F. Girardet, d. Braut⸗ 
geſchenk, Briefe einer Mutter an ihre Tochter Über die Beſmmang des Wel⸗ 
des, als Hausfrau, Gattin und Mutter, br. Rt. 8 98. Fr. v. Stael, 
Betrachtungen über die vornehmſten Begebenh. der Franz. Revolution, 6 Bde, 
br, 6 Rt. Denkmaͤhler, herausg. v. E. Niemeyer u. J. F. Krüger, is Heft, 
mit Kotzebues Portr. br. 1 Rt. Bluͤthen u Blumen des Geiſtes u. des Ge⸗ 
fuͤhls, aus Kotzebues Schriften geſammelt, br. 10 98. Deutſches Theater, 
herausg. v. K. Stein. Rt. 12 96. Der kuͤhne Hirt, v. demſelb. 1 Rt. 
12 98. Judenkirſchen, enth. Anekdoten, Schnurren u. Laͤcherlichkeiten v. Ju⸗ 
den u. Judengenoſſen, m. ill. K. br. 1 Rt. 8 96. Auch findet man daſelbſt 
eine Auswahl der beſten und intereſſanteſten Spiele zur geſellſchaftlichen Un⸗ 


terhaltung. 
FF ER I 8 
Un Einem verehrungswärdigen Publico meine Bereitwilligkelt, zu zelge 5 
wie gerne ich Ihren Wäͤnſchen zuvorzukommen, und ſelbſt mit Au 
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1 


opferungen Ihr Vergnügen nach Moͤglichkeit zu befoͤrdern mich beſtrebe, habe 

ich Madame Scharpff aus Frankfurt a. M. eine Schuͤlerin der beruͤhmten 

Händel Schuͤtz, vermocht, bei, ihrer Durchreiſe hleſelbſt einige theatraliſche Vor⸗ 

ſtellungen zu geben. Hievon beeile ich mich Ein verehrungswuͤrdiges Publicum 
ganz ergebenſt zu benachrichtigen, und zu dieſen Vorſtellungen, welche der Thea 

terzettel naͤher anzeigen wird, gehorſamſt einzuladen. Da dieſe achtungswerth? 

Kuͤnſtlerin dem Publico gewiß einen reellen Kunſtgenuß verſchaffen, und dene 
greſſen Erwartungen entfprechen wird, zu denen ihre vorzuͤglichen Empfehlun⸗ 
gen berechtigen, ſo ſchmeichle ich mir, mit einem zahlreichen Beſuche der hleſi⸗ 
gen Kunſtliebhaber beehrt zu werden. Wenn ich gleich, wie ich anzuzeigen 
nicht verſehle, Ruͤckſichts der Verbindlichkeiten, welche ich gegen Madame 
Scharpff eingegangen bin, mich genoͤthigt ſehe, die früher hier ſtattgefundenen 

Preiſe der Plaͤtze für dieſe Vorſtellungen wieder geltend zu machen. 

Danzig, den 4. November 1819. Der Schauſpiel-Director 
N B. Koͤhler. 


Groſſe mechaniſche Vorſtellung im Schauſpielhauſe. 
inem bochzuverehrenden Publiko zeige ich ergebenſt an, daß meine bereits 
angezeigte Vorſtellung wegen des hieſigen Schauſpiels erſt Sonnabend 
als den ızten, Abends um 6 Uhr, beſtimmt gegeben werden wird. Da auffer 
der groſſen Anzahl Parterre, Billette nur noch 2 Logen im erſten Range zu has 
ben find, fo zeige ich ſolches denen, welchen dieſe gefaͤllg ſeyn ſollten, erge⸗ 
benſt an. Auch bemerke ich noch, daß das Theater ſo eingerichtet ſeyn wird, 
daß man von allen Plaͤtzen gleich gut ſehen kann. ö 
Danzig, den 6. November ıgıg, Gottſchalk, Mechanikus. 


2 : Errichtung einer Singſchule. BER 
Mit dem Anfange des künftigen Monats bin ich geſonnen, eine Sing⸗ 
ſchule nach der leickteſten und faßlichſten Methode hier zu errichten, 
woran ſowohl Knaben als Maͤdchen Antheil nehmen konnen, jedoch nicht unter 
8 Jahren. Um die Sache fo gemeinnuͤtzig als möglich zu machen, ſetze ich für 
24 Stunden wöch Preis von 1a Gr. feſt. Ich waͤhle dazu die Abendſtunden, 
Senewerde woöͤchentliche 3 Abende jedesmal 2 Stunden Unterricht ertheilen. 
a mehrere wegen der Stunden elne Abänderung wuͤnſchen, ſo blu 
ft. ben n , amade Glen Bart m l 
mich J 0 0 n n en a 
14 Uhr zu Hauſe finden. E nr F. w. rn 
. Organiſt der St. Johannis Kirche. 
Neunaugengaſſe No. 1444. 


g 2 untereichte Anzeigen. 
An einem gemelnſchaftlichen Unterrichte im Schoͤnſchreiben und kaufmaͤn⸗ 


niſchen Rechnen, koͤ t 
in posgerpfuht Ra. 24, bel: noch ge Seine Ruben Juen dees 
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Grüuͤodlichen, leichten und angenehmen Unterricht in der Pelnkſchen Spra⸗ 
f che erbietet man ſich in und auſſerm Hauſe zu geben. Nachricht Roͤ⸗ 
pergaſſe No. 467. Name 1 92 A 
WEM rer Reh 
8 Riünftaufend Fuͤnfhundert Reichsthaler zu pupillariſcher Sicherheit wer⸗ 
den auf ein Grundſtuͤck geſucht. Näheres Pfefferitadt No. 256, 
s e Den n ſt. Ge aach. 
t Ein gebildeter gut erzogener Knabe wird aufgefordert, die Drechslerkunſt 
zu erlernen. Eltern oder Vormuͤnder werden erſucht, ſich dieſerhalb im 
breiten Thor No, 1939. zu melden bei! wilh. Droß. 
ʒu“, do au Me al Bas a Aka Sa SE Ei 3 re 
Ein Mädchen von guter Erziehung wuͤnſcht einige Tage bel Herrſchaften 
zu naͤhen. Zu erfragen in der Faulengaſſe No. 1049. 


Wohn ungs Veränderungen. 
Von Heute ab wohnt in der Schmiedegaſſe Ro. 085, den 
ii, BR Polizei: Affeffor Stelter. 
LDL 
> Eiaem teſp. Publiko und meinen geehrten Kunden zeige ich hlemit die 
< Veränderung meines Wohnorts, aus No. 1190. nach No. 1189. 
2 in der Breitegaſſe ergebenſt an mit der Bitte: mich auch ferner wie bis 
8 jetzt, mit ihrer Gewogenheit zu beehren. Da meine vorige Wohnung fetzt 
auch von einem Uhrmacher bezogen worden, fo bemerke ich noch, um alle S 
Irrungen vorzubeugen, daß Ich nebenan in dem jetzt reparlrten Hauſe 
wohne. N A. J. Zerrmann, Uhrmacher. 
ID 
Ich wohne jetzt Frauengaſſe, No. 9. 
8 2 Moritz Leo. 


Die Veränderung meiner Wohnung aus der Korkenmachergaſſe nach der 
Tagnet in No. 17, zeige ich meinen reſp. Kunden mlt der Bitte: mich 


ferner mit Ihrer Gewogenheit zu beehren, biemit ergebenſt an. 0 

Danzig, den 28. October 1819. W. J. Liebiſch, Cigarro⸗Fabrikant. 

Denen reſpect. Eltern, welche mir ihre Toͤchter zum Unterricht, zur Er⸗ 

ziehung, oder in Penſton anvertrauen wollen, verfehle ich nicht die 

Veranderung meines Logis nach der Langgaſſe No. 400. iu der zwelten Eta⸗ 
ge anzuzeigen, 5 Wilhelmine Tanck. 

nzig, den a1. October 1819. 5 

ie Veränderung meiner Wohnung von der Pfefferſtadt No. 237. nach 

der heil. Gelſtgaſſe No. 774. zeige ich hienit au. 8 

Danzig, den 4. November 1819. D. 3. Neumann. 


(Hier folgt die deltte Bellage.) 
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Dritte Beilage zu No. 89. des Inteligeng⸗ Blatts. 


ee Daß ich aus meiner ehemaligen Wohnung Breitgaſſe N. 1225. fortgezogen 
a und jetzt in derſelben Straſſe No. 1164. bei der Wittwe Zoffmann 
wohne, zeige ich Eiuem reſp. Publico hiemit ergebenſt an, und empfehle mich 
zugleich allen Hohen Koͤnigl. und Civil⸗Behoͤrden, Militair- und Privat⸗Perſo⸗ 
nen mit allen Gattungen gezogenen Poſen und geſchnittenen Federn, deren Guͤ⸗ 
te ſchon gehoͤrig bekannt geworden. Prompte und reelle Bedienung verſpre⸗ 
chend, bitte ich um einen geneigten Zuſpruch. 5 . 
i A. G. Gottliebſohn, ehemals Sirſch. 
Daß ich meine Wohnung von der Frauengaſſe No. 828. nach der Brod⸗ 
8 baͤnkengaſſe No. 668. verändert habe, mache ich meinen geneigten 
Freunden und Goͤnnern hiemit ergebenſt bekannt, mit der Bitte um guͤtigen 
Zuſpruch. Zeige auch an, daß ich noch für dieſe Zeit 1 bis à Zimmer zu vers 
miethen habe. Johann Schunck, Schneidermeiſter. 
B De 1 aturs verändert und jetzt Frauengaſſe No. gag. woh⸗ 
’ einem reſp. Publico ergeben i 
mit Ihrer Gemogenpeis-ferner . m gebenſt wie der Bitte an, mich 
N. Ellenberger, Schneidermeiſter. 
A. ooo bbb 
Montag den 8. November werden die hleſigen Pauperknaben und Maͤd⸗ 
chen den in dieſer Jahreszeit gewöhnlichen Umgang halten, um Gott 
und ihren Wohlthaͤtern fuͤr die ihnen erwieſene Guͤte zu danken. Es befinden 
ſich jetzt in den 6 Schulen 208 Knaben und 151 Mädchen, von denen find die 
duͤrftigſten mit Ruͤckſicht auf ihren Fleiß mit Kleldungsſtuͤcken verſehen. Es 
find nehmlich 48 Knaben und ar Mädchen ganz bekleidet und oe haben Schus 
he, Struͤmpfe und Hemden erhalten. Gerne hätte ich mehrere bekleidet, wenn 
nicht die Ennahme mir hierin Grenzen ſetzte. Meine edelgeſinnten Mitbuͤrger 
werden auch bei dleſer Gelegenheit dieſe alte ehrwuͤrdige Anſtalt nicht vergeſ⸗ 
fen, die das Gluͤck fo vieler armer verlaſſener Kinder gründet. 
5 D. W. Falk, Provisor Pauperum. 
"Wechsel- und Geld-Course 
mitm nn Danzig 5 den 5; November 1819. 32 . 
ee ee 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tas > 
— J0 Tage — & — gr. Se Fig gr. 


— 


Holl. rand. Duc. neue — 9. RS 


Dito dito dito wicht.“ — 


Hamburg, 14 Tage — a 5 3 9. 16. 
W 8 Sr. Dito dito dito Nap. -| — en 

- 1 1372 BAR Woch. — & — gr. Friedrichsd'or 2 Mchlr. —— z 5 

Berlin, 8 Tage Z pCt. damno 2 Tresorscheine — | 100 | 

ı Mon. — g Mon. 3 p.C. Damno. Manzee r 


(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 
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Montag, den 8. November 1819, Nachmittag um halb 3 Uhr, 
werden die Maͤkler Karsburg und Wilke auf der Bruͤcke am Koͤ⸗ 
nigl. See⸗Packhofe, durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare er 
N lung in Brandenburger Courant, verkaufen: 

364, vötel friſche Hollaͤndiſche Heringe, 1 
welche in dieſen Tagen mit Capitain J. . a von Amſterdam 
Br Aühekemmen, 


. 


